
202

Editorial

Aufgabe beruflicher Sozialarbeit war es lange Zeit, selbst den hilfesuchenden
Menschen zu helfen. Mit der Entwicklung der Industriegesellschaft und des
Sozialstaates setze sich angesichts von Pluralisierung der Lebenslagen und der
Individualisierung der Lebensstile als neue Hauptaufgabe professioneller So-
zialer Arbeit durch, die Hilfe zu organisieren.

Das Konzept des Wohl-
fahrtsmix nimmt diese Ent-
wicklung auf: Im Umfeld
von Menschen finden sich,
wenn man denn sucht, oft
überraschend viele Quellen
für wirksame Hilfen, sei es
organisierte Angebote, sei
es Nachbarn, Freunde oder
Bewohner des »dritten So-
zialraums«. Klaus Dörner
beschreibt in seinem Bei-
trag in diesem Heft, wes-
halb er auf diese Ressource so große Erwartungen setzt: »Nachbarn sind ety-
mologisch diejenigen Menschen, die in meiner Nähe leben, bauen, wohnen.
Denen fühle ich mich zwar nicht wie meiner Familie verpflichtet, jedoch mehr
als den Anderen, jenseits der Grenzen meines Sozialraums, den ›Fernbauern‹.
Man kann also hier von einer mittelgradigen Verantwortung sprechen.«

Auch Wolf Rainer Wendt zeigt in seinem Artikel, wie vielfältig die Quellen
von Hilfe sein können. So sind pflegende Angehörige nach wie vor die haupt-
sächliche Ressource in der Altenpflege. Und oft seien diese Lebenspartner,
Kinder oder andere Verwandte selbstständig in ihrem Lebenskreis um Hilfen
bemüht, beispielsweise bei der Suche nach Hilfe für Haushalt und Pflege. Auf-
gabe professioneller Sozialarbeit sollte es sein, die »Kümmerer« darin und in
ihrer Bereitschaft zu unterstützen, bei einem mit ihnen abgestimmten Arran-
gement mit dem einen oder anderen Fachdienst oder einer Einrichtung zu-
sammen eine nötige Versorgung zu gestalten.

Für das Wohlergehen von Menschen sind Leistungen aus unterschiedlichen
Bereichen erforderlich: Staat, Markt, Freie Wohlfahrtspflege, Familie und bür-
gerschaftliches Engagement erbringen jeweils besondere Beiträge für den Ein-
zelnen und die Gemeinschaft. Aufgabe professioneller Sozialer Arbeit kann es
sein, diesen Mix im je individuellen Fall zu finden und zu organisieren.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Internet http://www.blaetter-der-wohlfahrtspflege.de
Internet http://de.wikipedia.org/wiki/Blätter_der_Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft

»Organisieren heißt,
fortlaufende unabhängige

Handlungen zu vernünftigen
Folgen zusammenzufügen,

so dass vernünftige Ergebnisse
erzielt werden.«

Karl E. Weick, amerikanischer Soziologe
(geb. 1936)
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